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Posten 7
Spule im Wechselstromkreis
Legt man eine Gleichspannung an eine Spule, so nimmt die Stromstärke nach Beendigung des Einschaltvorganges einen konstanten Wert an, der nur durch den Drahtwiderstand der Spule bestimmt ist. Im Wechselstromkreis wird dagegen der zeitliche Verlauf von Stromstärke und Spannung wesentlich dadurch beeinflusst, dass jede Änderung der Stromstärke eine in der Spule selbstinduzierte Spannung zur Folge hat. Der Betrag der induzierten Spannung hängt von der Induktivität der Spule ab
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Für die folgenden Versuche verwendest du die abgebildete Schaltung:
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Die Verläufe der Spannung U und des Stroms I kannst du auf dem KO betrachten. Dabei sind ebenfalls deren Effektivwerte ablesbar.

Lege an die Spule eine Wechselspannung von 
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 an. Wie verläuft der Wech​selstrom 
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Skizziere den zeitlichen Verlauf des Spannung 
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 und des Stroms 
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Wie gross ist die Phasenverschiebung zwischen Strom und anliegender Spannung? 
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In diesem Versuch geht es darum, herauszufinden, wie gross die Amplitude 
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 des fliessen​den Wechselstromes ist. Mache dazu folgende Messungen:

Lege an die Spule eine Wechselspannung mit dem Effektivwert 
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. Variiere die Frequenz f und messe den Effektivwert 
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der zugehörigen Stromstärke.
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Auswertung
Berechne die letzten beiden Zeilen der Tabelle. Welche Feststellung machst du?
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Im Idealfall gilt:
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XL ist der sog. Wechselstromwiderstand einer idealen Spule und berechnet sich mit
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Nur bei hohen Frequenzen wird der Wechselstromwiderstand einer Spule in guter Näherung durch 
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 beschrieben. Bei kleineren Frequenzen treten deutliche Abweichungen auf, die auf den bisher vernachlässigten ohmschen Widerstand des Spulendrahtes zurückzuführen sind.

Überprüfe diese Behauptung mit zwei weiteren Messungen mit tiefen Frequenzen und trage sie in die letzten beiden Spalten in der obigen Tabelle ein.
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